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Postillon.de v. 21. Januar 2019  

26 fleißigste Menschen genauso reich wie 3,8 Milliarden faulste Menschen 

zusammen  

 

 
 

London (dpo) - Das haben sie sich redlich verdient: Wie eine aktuelle Studie der 

Nichtregierungsorganisation Oxfam ergab, sind die 26 fleißigsten Menschen auf dem Planeten 

genauso wohlhabend wie die 3,8 Milliarden faulsten Menschen der Weltbevölkerung zusammen. 

Das Ergebnis der Untersuchung zeige deutlich, dass sich persönlicher Einsatz im Job immer 

auszahle, so Oxfam.  

"Diese 26 Menschen sind so fleißig, dass jeder von ihnen pro Tag in etwa 146 Millionen mal soviel 

leistet wie ein Mensch aus der fauleren Hälfte der Weltbevölkerung", erklärt ein Sprecher der 

Organisation. "Das ist eine beeindruckende Leistung, für die diese 26 völlig zu Recht fürstlich 

entlohnt werden." Ein normaler Mensch könne sich gar nicht vorstellen, was es heißt, Tag für Tag 

so hart zu arbeiten.  

Neueste Daten deuten zudem darauf hin, dass sich die Kluft zwischen faul und fleißig immer weiter 

vergrößert. "Ob es daran liegt, dass die wenigen Fleißigen immer fleißiger oder die Milliarden 

Faulen immer fauler werden, ist noch nicht abschließend geklärt", so der Sprecher.  

Allerdings schade es niemandem in der unteren Hälfte der Wertung, sich endlich mal ein wenig 

anzustrengen. 



Position der christlichen Kirchen

„Nicht nur Armut, sondern auch

Reichtum muss ein Thema der

politischen Debatte sein. Umverteilung

ist gegenwärtig häufig die Umverteilung

des Mangels, weil der Überfluss auf der

anderen Seite geschont wird….“ 
(Für eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit, Ökumenisches

Sozialwort, 1997, S. 87)



Einkommens-Ungleicheit (in BRD)

◦ Über 22.000 Einkommensmillionäre (d.h. mind. 83.333 
EUR pro Monat; Hartmann 2020)

◦ Obere 30% zahlen Ende 2010er Jahre weniger Steuern
als Ende der 1990er –

◦ Untere 70% zahlen mehr (in)direkte Steuern als Ende
der 1990er (DIW) 

◦ Realeinkommen der unteren 40% geringer als Ende der 
1990er Jahre (DIW)

◦ Einkommensanstieg - im Durchschnitt; Niedriglohn-
Anstieg; Armutsrisiko-Anstieg (vgl. DIW 19/2019, S. 344ff.)

◦ Alle 30 DAX-Konzerne sind an Firmen/Gesellschaften in 
Steueroasen beteiligt (FR v. 31.8.2020, S. 17)



Vermögenskonzentration laut Thomas Piketty 2020 :

◦ 2005: Spitzenmilliardäre hatten jeweils ca. 5 Milliarden $, 

◦ 2010: Spitzenmilliardäre hatten jeweils rund 30 Milliarden

◦ 2020: heute haben sie jeweils rund 100 Milliarden

◦ Dieser Zuwachs kommt nicht von irgendwoher. Das 

Vermögen fehlt dem großen Rest. 

◦ 90 % halten nur ca. 20 % des gesamten Vermögens. 

◦ Obere 10 % haben etwa 80% aller Vermögen.

◦ Ein Prozent verfügt über etwa die Hälfte. 

◦ Die Vermögensverteilung verbesserte sich zwischen 1900 

und 1980. 

◦ Dann gab es einen Bruch. Dieser markiert den Beginn der 

Herrschaft der neoliberalen Ideologie und Praxis.





Vermögens-Ungleichheit

Abb. 1: Vermögensverteilung im internationalen Vergleich 



Vermögens-Ungleichheit in der BRD

◦ Laut aktueller DIW-Studie 2020:

◦ Besitzt das oberste Zehntel 67 Prozent des Nettogesamtvermögens; 

◦ das reichste Prozent verfügt alleine über 35 Prozent des Nettogesamtvermögens 
(laut Hartmann 2020: fast 4 Bio. EUR); 

◦ das reichste Promille kommt noch auf 20 Prozent des Nettogesamtvermögens 
(vgl. DIW 29/2020, S. 511ff.).



GINI-Koeffizient 2020 in Dtl. fast auf US-Niveau (0,83)



Armutsursachen – Reichtumskontexte

• 45 Deutsche besitzen so viel wie die Hälfte der Bevölkerung (SPIEGEL.de v. 
23.1.2018; nach: DIW) – keine steuerliche Änderung

• Von fast 12 Bio. EUR Gesamtvermögen in BRD besitzt das obere Prozent ein
Drittel (fast 4 Billionen EUR; Hartmann 2020)

• Die 100 Reichsten in Dtl. verfügen über mehr als 500 Mrd. EUR

• <10EUR für 23% bundesweit, 33% Ostdeutschl., 50% LK Stendal/Altmark

• Kinderrechte ins GG vs. Eingeschränkter Famliennachzug, Recht auf Bildung

• Kindergeld plus 25 EUR – Kinder-Hartz IV minus 25 EUR

• Kinderfreibeträge, Elterngeld usw.: wer hat, dem wird gegeben…

• Existenzminimum weiterhin nicht bedarfsgerecht (vgl. BuT-Skandal, Monitor-
Bericht über Eckregelsatz-Betrug und DKHW-Kinderreport 2018 für KigruSi)

• AEZ mit besonders hohem Armutsrisiko (Bertelsmann-Studie 2018)

• Kinderarmut absolut klein geredet im Armuts- und Reichtumsbericht 2017

• Aber Aufrüstung (Verdoppelung Rüstungsetat: ca. 75 Mrd. 2024)



USA: Nach über 130.000 Toten



Aus: DGB Klartext, 20. August 2020:

„Ungleichheit: Superreiche an 
Corona-Kosten beteiligen“





Krieg(svorbereitung) als schlimmster 
Sozialabbau und Klimazerstörung



Forschungsperspektiven
◦ Armutsanlässe, wie Scheidung, Alleinerziehenden-Status, 

Migrationshintergrund oder Arbeitslosigkeit werden oft mit den 

zugrundeliegenden Ursachen im vorhandenen Wirtschafts- und 

Sozialsystem verwechselt. 

◦ Sozial gerechte Familien- und Sozialpolitik und gute Bildungs-, 

Betreuungs- und Arbeitsmarktpolitik kann auch für Kinder von 

arbeitslosen, alleinerziehenden oder migrantischen Eltern ein 

armutsfreies Leben ermöglichen.

◦ Viele Armutsforscher/innen erforschen richtige und bedarfsgerechte 

Lösungen für sozialpolitische Probleme.

◦ Hinderungsgründe, warum diese klugen und angemessenen 

Vorschläge regelmäßig nicht angenommen/angewandt werden, oft 

unterbelichtet.

◦ (Primär-)Verteilung, Steuerpolitik, sozioökonomische Kräfteverhältnisse

◦ Perspektive: Interessen, Macht, Herrschaft

◦ Alternativloser Anti-Kapitalismus



Alternativen/Gegenstrategien:

• Ausgleich des deutschen Import-Defizits (höhere
Löhne) --- vgl. DIW: vs. Vermögensteuer und pro BGE?

• 1. ErwerbstätigenV, BürgerV, Mindestsicherung; Gesetzlicher
Mindestlohn; erhöhter Kinderzuschlag, Wohngeld und 
Kindergeld, damit Erwerbstätige von Arbeit leben können;

• 2. Gebührenfreie öffentliche Bildung von Kita bis Uni

• Verbesserung der Qualität bei Betreuung und Ausbildung
sowie Bezahlung der Beschäftigten der SuE-Berufe;

• Stärkung der Kinder- und Jugendhilfe (Rechtsanspruch);

• 3. Bedarfsgerechte Grundsicherung für Kinder; Sozial
gerechtes Elterngeld;

• 4. Wirksame Finanzmarkt-, Vermögen-, Erbschaftsteuer und 
angehobener Spitzensteuersatz

• 5. Wachstumsprogramm und Schuldenabbau





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


